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Motivation statt
Dirigigmu$

Eitu ot ht furflügln tt@nissar
otitilrirrrc ruarrdurllrydiilll* ocrlugt
fuc &r;itlttrrllt, db dß in iungsta
hclt W rllcy'rielc znbiu ttürl dic
Hd:at llnb llrrdt/ld;tig blfügbr.rz'
Ich nachc dh ktnfiig wtocttiligc
tumdlrdlnü*alr*lwgmf bf fha*nfas;t:
1. Db Einheit oon For.ldwtg ud ItJu c
bt Cs treditindh S lükt b &Lmhar
tlniocrsit& n@uwlnltctr. Dfurr
Einluit irt qa &nt Irt gndat - wt
cfur@wtg@Enarkfuehkant
uös*llrsocntittclnttcrr Wrc mutiefi.
tfflr fiüIsrr:n u cbta brcitar inrcw,ti'
rxlnlntadrytilangantllctileehett.
2. Llnebilingberc Zuge;ngsoareus'
*utg ff/r tin wtioercittir.rs Studium
Uciht bs Abittn. Die Döslussion wr
dicwigtotgist
cksdtcitrgcftJntribsoonunsr.ramnil.
run l|ttfilctrcn ürenkat nll. Fr/r ialar
BitdwtgswöIligatstdwtürittnsaustci-
amac Ndqunlifizkrangsmög,lidt'
ktitcrr bis hh zw Urtocrsittt ofrcrr.
Döc fdgcndqr'Irtnctr fu*harr siü a$
ci'lr sia*l*;ac wettbclrcrzÜlichc YniI
lcistng*rientiau Stau wg ilq Uni'
wsitttcn:
3. Dic Grnrdfbtorabnmg im Bcrcirh
ita L&n f{iitb tl}rjr'Stt iliat'Gutd|Ei'
nc'; dct Stuilentm etfulgcn. lciler
Abiuriatt ahtlt mit *ittcnt Aitur'
zcttctris ehcrrr;n Stuilia'Gutsrlcin, ilcr
ti A" u ehnt Stuilhm nt
ebwlrllrbwuladtattxhaüc;h*JlllilegPt.
Diaxzr. Gr.tsrhl;h gbt a n ila llnir '
sitöt *itrcr Vk|/.rltd lrb, iltre hn in imcflL
ganllfutcnlrryilrinbtcrhl;lltcirrldrlrt-Irrlur. 

Alllf düx WaL* bt galfu/rcrt, it$
ctslars dic Sturalrtclßffiru frci rlnird
nzrtcllals di.Mittd ilet NerJlfrqcaü-
sgdrcttdflfin
4. &s Utduttritälssys tan ffi.ß insge-
*mt ilcrcgulicrl oailcn, um llrlnil'
l-grifur5'r, an wilcn. Arry*ngar
en oatnilate Vahtltttisse sctzcn
Ft 'rdrrllln*lnPffi,EImCr,lt*da
Hlfmgilea;lrt wrsrlls, Dabci dfin
we? det fun aßtlltusflf  P ofrsso'
rcn rc.ch db lfulidüaitsvriml4 d6
IicntCrrllrs dcr die illzt$ar h$ungs'
nd Saidlnurttwrryaln r.k *in.
5. Einn ü e&rlactthcrlaült*' üiar-
M6 Slsran WW elr ßdr irotr llt
chu Staanung tlldr lzmnrgfu irahn'
D&slrdleu&ltthuRamwwllta...tzfl;lal6
nijhl tw rü StuiliarlrltFgmelücn'
sen sA neclr. lbslrlntrllgrr/rlcn
üclrs luüt ßdr Ecllrclungsrlr.fdgm,
gcfict+n n PYblibtionan, Dtitt-.
nilultto.t.
Ei,u 4 filrlllr fw{ Grudaaanhsic-
rudc Hufi"ecladf,itir- swilc citu st-
Lurnnc, siü *Ihst stcrta nile Entwö&-
llrlrgitall,llnioctniutarrl.rtrögliclulrdb
ellenel etflgre*lut *k zaird ek cinc
nf W$enrc nrd Ar*rßtctctznrS
olrcgnl:hute Pditih"
Hazlidtst

e
\
\

\,l

Wissenschaft
gefordert

Umr*d6ermrßts€h €ntwickelt sidl
nldrt von selbst. Elie Um'
wd@rcgwrg gab in den vergarF
g€n€n znrci lahfzehnten wegwei-
sende Anstöße. Die ötologische
Sendlf A*aqng der Bevdkenrgist
mlttlerweile rurütlersehbar. Dle
Auseirianderse@qng titrer das, was
unserc Wolrlstandsgesdlscttaft will
mdb€nödgt, wird amehmend ge
fährt - insbesondere audr von den
Angdrörigen urunrer Hochschule.
Waldvernichh$g in den Tro'Pen,
Klimalcrise, gzmloch oder Wald-
sterben und KohlendioxYdbela-
stung, hoher Energie- und
Rolptoffuerb,raudr - das alles sind
gängige Schlagworte in der
laufmdmDebatte.
Zulunftscien$€rtes ÖtotogieEn-
gageureit erfordeil m. E den Ein-
satz allcr gesellsctraftlich- r Grup
pen. Viele Angehörige unscrer Uni-
versität, Studierende wie Wissen-
schaftler, stellen sk*r dieser Aufp-
be. Universitäten sind öe Promoto-
ren fär den Wisenstransfer ats der
Umweltforschung in viele l.ebelrs.
ud hoduktion$ereiche. ln rmse
rer Hoclrsöule werden wegweis€lr-
de Modelle und Pilotproiekte in der
Abfall-, Energie, Oberflächenbe-
handhmg Flächenplanrurg Pädago-
cik od€r anderren Felderrr entr'vickelt
-L um ein Fachbereicft ode lnsHtut,
dr die Ökologie negiert.
HighTcch l<ann nru langfristig atq
überleben, wmn unrweltverträglidt
gestaltet. D.h. zu hohen inge-
ni@Leisttmgm
mtissen ökologische Leisttmger tre-
t€n. h ist die Wise€nsdtaft in ho-
heur MaSe gefudert. G€undheit
und Wohlstand tmter Beräcksir*rti-
gung d€r ökologisctt€n AsPekte dnd
keine ab-strakten ldeale, deren
Gleidrschritt urunögliö ist. Han-
dehr ist nötig - das ist ohne Wiss€n-
schaft nidrt möglidr. Der laufmde
und koqrnrmde Dialogdarf ierüoctt
nisrandin ausgr€nar. l{egativ ak-
zenhrlerte Egiff," wie "Iv{ü,s]i-
.Iffi oder'Öko-Itetisurus" helfen
nldrtweiE.
Etne umweltverträglichere Le-
beruunise ist nur zu errddreq wenn
in Indtstri€ und Whchaft die Not-
wcndigkeit unrwd6en'vußter Pro-
dukdon kler errkennt rdrd und dest
Verbraucher kundenorienüerte
ökologisclrc Löernrget angebotelt
r,rlerdelt. Oberster Gnurdsltz muß
sefoi: Dk Nutarng der Ressourcen
rxrd der Natur durdr die Indu-
strieg€dbdlaften muß so begrenzt
wrrden, daß die Regmerationskraft
der Natur nicht Mord€rt wird.
Gew€rksöafter, Unternehmer r.urd
Wiss€nsdlaftler befinden nadr den
ersten Erfahnurgen unisono: Be*'
serer Umweltschutz schada der
Volk$^rirtschaft mittd- ttnd langfri-
stigttiöt
Hcrdiöst

rhlet /^A 3" 4

nere mr rn de--schindrmg deo ilidi-
schen Frtedhofsl Elennoctr: Die
b$derdä$sdtq C.rlsdls&aft r'ann
siö.n ihr€n lhtvtrsileten cien-
thren.
Siesind eine der wetigen Insührtie
n€n in ursereur Lancl, öe allen An-
gehörigen - Studierenden wie
FtoclrsAurttet rern, wi,sensctraftli-
chm Mtarbeiterrt wie Angesdlten
- die gteictren Rechte wie Pflidrten
zueesiehen. Wir sind eine mul-
utütturate Gesetlschaft innerhalb
der Universität Das drücktsiö niöt
inrr in derSe{bstverwaltrmgarrs, rvo
iuctr die Auslände das aktive tmd
passive Wahlrccht haben. Hier ist
iri.nt ai" Nationalität, die Haudar-
be oder Religion entsöddend' son-
dern die Tatsactre, Hoctrsdrulange
höriger zu sein. Unsere Erfahrun-
een damit sind ausgezeidrnel
Vandalismus rmd Totsdrlag auf der
Straße nrfen der Weltöffentlichkeit
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drs Bild deshäßliÖcn Deut-

tenvoöildheft wir*pn" Tragen wir
rrrsgen AnEildazube{!

sdren in Erinnenrng. Wir mtlsclen
uns davon strilc distanzieren und
sdarf abgrenzeru
Ich nrfe alte Untverdtätsangehör-
igm auf, siö offen zrmr lctrlturdlm
Äusausctr und Miteinender zu be
kmnen rurd dies lmmer wieder
dnzrfcdern.@
m habsr in der Univerdtät kehen
Platz. Wer der Wtsscnsdtaft in-
terneüonaleBezlgss$pr€öeo $till'
wer öe Grundlage univ€rdtärs
Arbett an C,rcnan 3loPPell lassen
will kannWisensöaft glddt tanz
absdtatreru
Elie l}isk|sdsr in Deutsüland muß
nnurdsialiöer 8eführi werden'
EcraedieFregew lleutscherrnd
wer Atrlälrdcr tst, muß nctr g€t'üt
werrdeo. lltrai lscrnen Universitä-
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